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Keues Gefecht bei Beeſenſtedöt
Plünderung einer Sparkaſſenſtelle Die Hauptbande unter Hölz bei Beeſenſteöt im Kampf verwüſtungen
durch Dyjynami Andere Banden in Stellungen am Petersberg Guter Fortgang der Säuberungsaktion

Die Entſcheiöung
von

Dr Walther Schreiber preuß Landtagsabg
Es iſt ein weitverbreiteter Jrrtum daß Demokratie und

kraſtvolrer Einſatz ſtaatlicher Machtmittel nicht miteinander
vereinbar ſeien Dieſer Jrrtum findet offenbar ſeine Er
klärung darin daß viele ſich der ungeheuren Schwierig
keiten vor die unſer Staatsweſen nach dem Zuſammen
bruch geſtellt war nicht immer bewußt waren und infolge
deſſen in manchen Handlungen der verantwortlichen Re
gierungsſtellen eine tadelnswerte Schwäche erblicken wäh
rend ſie in Wirklichkeit durch die Macht der Umſtände auf
gezwungen wurden Sie vergaßen daß ſorange die Mittel
zum energiſchen Durchgreiſen fehen ſtarke Worte noch keine
Taten ſind ſondern leere Kraftmelerei Jnzwiſchen hat ſich
die ſtaatliche Macht gefeſtigt Es iſt deshalb zu hoffen daß
die Nerecrſchlagung des gegenwärtig durch Deutſchland wo
genden Aufruhrs dem ge,amten Vocke die Tatſache klar
vor Augen führt daß das demokratiſche Staatsprinzip den
vollen Einſatz ſtaatlicher Machtmittel gegen jede Eeſährdung
der Staatsordnung und des Volkswohles mit der greichen
Selbſtverſtändlichkeit erheiſcht wie ihn irgendein anderes
Staatsprinzip fordert
Es darf kein Zweifel darüber beſtehen daß die im demo

kkrati ſchen Rechtsſtaat gewähr eiſte e po iti ſche Freiheit des
einze nen ihre Grenze findet in den geetzlichen Schran
ken die das Bark ſeloſt gezogen hat Deeſer derer Kampf
einer verbrecheri,chen Minderheit gegen die große Mehr
heit des Vo kes den wir jetzt hier erteben bedeutet eine
Verneinung des Grundgedankens von dem die Demokratie
ausgeht daß der Wille der Mehrheit entſcheidet Der demo
kratiſche Staat kämpft daher um ſeine Exiſtenz wobei es
kein Zurück und kern Paktieren geſen darf Es geht jetzt
um die Entſcheidung Ge ingt es der Demokratie nicht die
Staatsordnung gegen das po itiſche Verbrechertum zu ſchützen
dann ſpricht ſie ſich ſeböſt das Todesurteil Eine Regie
rung die nicht den Mut hat gegen Anſchkäge auf den
Staat und gegen gemeine Verbrechen alle ihre Machtmittel
zu gebrauchen trägt ihren Namen zu Unrecht Wir müſſen
deshalb erwarten daß mit den verantwortungsloſen Ge
ſelren die aufs neue ſo ſchweres Unglück über Deutſchland
gebracht haben aufs ſtrengſte zu Gericht gegangen wird Die
Sondergerichte die die Regierung ſoeben ankündigt wurden
längſt erwartet Manch einer hat es bereits als Zeichen
der Schwäche gedeutet daß Hör,ing denen die ihre Waffen
ablieſern Straffrelheit in Ausſicht geſtellt hat und es wird
vierfach nicht verſtanden daß man die herbeigezogene Reichs
wehr immer noch in Bereitſchaft häct obwohl der Auf
ruhr nun ſchon länger als eine Woche tobt Die Regierung
wird zu ge egener Zeit dieſes Verhalten zu rechtfertigen
haben Cs wäre vorſchnell ſie ſchon jetzt zu verurteilen
ohne ihre Gründe zu kennen

Während es das Verhängnis der revolutionären Un
ruhen im vorigen Frühjahr war daß der beſonnene Teil
der Bevö kerung ſich glechzeitig gegen Umſturzbeſtrebungen
von rechts und von links wehren mußte ſteht dieſesmal
altes im Volke was nicht zum notori,chen Verbrechertum
neigt geeint zuſammen Es iſt ein erfreuricher Fortſchritt
in der Entwick ung innerhalb der radikalen Sozialdemo
kratie daß auch die unabhängigen Soziariſten mit aller
Deut ch eit ihre Anhänger vor dem jetzigen Aufſtand war
nen Es iſt desha b über die Maßen kurzſichtig wenn rechts
gerichte e Organe auch in die er ernſten Stunde aufs neue
die ſoziaiſtiſchen Parteien von der allen Bürger gemern
ſamen Front gezen die Revo utionäre abzudrängen ve r ſuchen
Weniger denn je hande t es ſich gegenwärtig um eine Aus
einander ſetzung zwiſchen der Bourgevdiſie auf der einen und
der Arbe ter chaft auf der anderen Seite Es geht viecmehr
um eine klare und reinliche Scheidung zwiſchen dem deut
ſchen Vo le in ſener Ge amtheit und dem moskowitiſchen Ver
brechertum Es iſt erfreuch daß die deutſche Arbeiterſchaft
das erkannt hat Denn es liegt auf der Hand daß die
ſeeriſche Erkrankung in die der Krieg und die kommuntſtiſche
Agitation gewi e Vo ksteile verſetzt hat nur mit tatkräf
tiger Unterſtützung des be onnenen Teis der Dozialiſten zu
denen ſich nun einmal heute noch die Mehrzahl der deut
ſchen Arse ter rechnet insöe ondere aber ihrer Gewerkſchai
ten übeewunden werden kann Solange de Arbeiterſcha
nicht ſe,t ent,ch oſſen iſt ſich in den Betrieben ſelbſt gegen
Terror und brutale Vergewartigung zu ſchätzen ſo lange
werden Po ige ak ionen immer nur vorüdergegende Wirkung
haben Dopye t beoenteich iſt es daher wenn die deutſchnatio
nae Partei auch jetzt wieder ver,ucht die bedauerlichen

Märzeretgniſſe agi ardriſch auszunußen Es ſorlte endlich
auch auf der äußerſten Rechten eingeſehen werden daß es
noch wechtigere Dinge gibt als oieſe rein parteitaktiſch ein
geſtellte Ugitation

Ganz be ondere Anerkennung und Dank aller Volksſchich
ten verdient unſere Schutzpo izei dis ſich unter den denkbar

ſchwierigſten Verhältniſſen vortrefflich bewährt hat Mögen
die ſchweren Opfer die ſie in treuer Pflichterfüllung dem
Volle gebracht hat nicht vergeblich geweſen ſein und dauernde
Ruhe und Ordnung über unſer Land bringen

Auf der Verfolgung der roten Banden
Die roten Banden die geſtern ihr Unwe en in Wettin

Löbejün und Nachbarorten trieben haben ihren Plan
den Aufruhr in das anhaltiſche Land zu tragen nicht ausführen
können angeſichts des Herannahens anhaltiſcher Schutzpolizei
Die Haurtbande die unter dem Kommando des berüchtigten
Hölz ſteht bezog gegen abend bei Wettin eine Brückenkopf
ſtellung Gegen 7 Uhr abends aber zog ſie in der Richtung Fien
ſtedt weiter und gelangte in der Frühe nach Beeſenſtedt
Dort wurde ſofort die Zweigſtelle der Kreisſpar
kaſſe erbrochen und eine Beute von 18 000 Mark gemacht
Die Gutsbeſitzer wurden drangſaliert und zum Teil mißhandelt
einem Gutsbeſitzer nahm man 20 Pferde weg und raubte ihm
unter roheſten Schlägen alles Bargeld Auch Brandſtiftungen
wurden mehrfach verſucht Ganz beſonders wild hauſten die
Banditen auf der Beſitzung des Rittergutsbeſitzers Nette Sie
legten Dynamit an das Herrenhaus und ſprengten
es zum Teil in die Luft Dann geriet die Bande in ein
ſchweres Gefecht mit der Reichswehr Der Kampf dauerte am

Vormittag noch an Von Halle aus zog Schutzvolizei verſtärkt
durch Kavallerie z Arilerie am ſpäten Vormittag in der

aedt du um bei der Einkreiſung und Ver
nichtung der Bande einzugreifen

Richtung auf

Die anderen Banden die ſich um Löbejün gçgeſammelt hatten
haben den Ort angeſichts des Vorrückens der Anbalter Schutz
polizei ceröumt und ſind nach Süden abge zogen Hier haben ſie
Wallwitz geplündert und liegen bei Abfaſſung dieſes Berichtes
in feſten Stellungen um den Petersberg herum
Auch ihnen wird ein Entweichen unmöglich ſein

Jn Halle hat man in der vergangenen Nacht verſchiedene Ver

haftungen vorgenommen Es iſt gelungen eine Anzahl Ver
brecher zu ermitteln und ſeſtzunehmen die ſich an den Spren
aungen und ſonſtigen Gewolttaten beteiligt haben Auch der
Betriebsrat der Grube Alwine iſt feſtgeſetzt worden Man
bringt die Verhaftung mit dem Schickſal eines Ulanen in Ver
bindung der ſeit einigen Tagen ſrurlos verſckwunden iſt Ob
und wieweit die Verbafteten daran beteiligt ſind muß erſt noch
die politeiliche Ermittlung feſtſtellen

Trotz des verſchärften Belagerungszuſtandes hat wie wir
ſchon im Morgenblatt kurz berichtet haben die kommuniſti che
Parteileitung Halle es verſtanden im Volkspark geſtern nach
mittag

zwei Volksverſamm ungen
abzuhalten die von mehreren tauſend Leuten beſucht waren Es
wird mitgeteilt daß nur durch eine Jrreführung der
Polizei die Veranſtaltung dieſer Hetzverſammlungen möglich
war Bei der Polizei ſei die Auffaſſung erweckt worden daß es
ſich um Metallarbeiterverſammlungen handle in denen die Ge
werkſchaftsangeſtellten für raſche Beendigung des Streiks ein
treten wollten Tat ächlich aber ſprachen nicht die erwarteten
Gewerkſchaftsführer ſondern in erſter Linie der kommuniſtiſche
Stadtrat Kilian und der frühere Volksblattredakteur Scho
lem einer der ſchlimmſten Radlkalen Den wilden Hetzreden
gelang es die Verſammelten über den wahren Stand der Sache
vor allem über die Ur ache und Anfänge der Bewegung voll
ſtändig irrezuführen und in eine Stimmung hineinzurreiben in
der verſchärfte Fortſetzung des Generalſtreiks beſchloſſen wurde
Praktiſch hat die Sache aber gar keine Bedeutung weiter gehabt
heute morgen ſind die meiſten Arbeiter zu ihren Fa
briken gegangen und haben die Arbeit wieder aufgenom
men

Jn verſchiedenen Betrieben in der Umgebung von Halle be
ſtehen noch inſofern Differenzen als manche Betriebsräte die
Wiedereinſtellung ſämtlicher Arbeiter zu erzwingen verſuchen
Darauf gehen aber verſchiedentlich die Betriebsverwaltungen aus
mehrfachen Gründen nicht ein So verlangte auf Grube Pfänner
hall der Vetriebsrat daß ſofort alle Arbeiter wieder beſchäftigt
würden andernfalls würden die Notſtandsarbeiten eingeſtellt
werden Da die Direltion aus betrieblichen Gründen dieſe For
derung nicht annehmen konnte wurden die Rotſtandsarbeiten ab
gebrochen
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den A die r beet e ger nds zwiſchen u nn

in W it Handgranate Saaledie Haueſche en en worden d h inedrei Männer tet worden die den An ä zu 2 rruck

raum de g37 che itu be iefelbgraue i eher 7 dunklen Gne der

erſteren ſoll etwa 1,80 Meter groß der andere kleiner und der im
dunklen Anzuge der kleinſte ſein Dieſer hat unmittelbar vor der
Tat in der Franckeſtraße mit einem Mädchen gefprochen Wer zur
Ermittelung der Täter Angaben machen kann wird gebeten ſich
bei der Kriimnalpolizei Zimmer 36 zu melden

Die Bahnſtrecke Halle Corbetha iſt ſeit geſtern abend wieder
frei ſo daß auch der fahrplanmäßige Verkehr auf allen
drei Linien nach Thüringen und dem Süden wieder aufgeno m

men werden konnte v
Der Direktor der Chem Fabrik Buckau Dr Konrad Vanſa

deſſen Feſtnahme in Ammendorf durch eine Räuberbande deren
Fahrer allem Anſchein nach Max Holz in eigener Perſon war wie
wir im Morgenblatt vom 29 3 21 meldeten iſt nach mehrſtündiger
Gefangenſchaft am Abend desſelben Tages mit einer Anzahl an
derer als Geiſeln feſtgenommener Herren durch die von Merſeburg
heranrückende Berliner Schupo befreit worden Alle Geiſeln ſind
unverſehrt geblieben und in Sicherheit

Beſſerung der Geſamtlage
Viel Beute

Magdeburg 1 April Die Meldeſtelle beim Oberpräſidium
teilt mit Die Lage hat ſich ganz weſentl ch geklärt und gebeſſert
Vus dem Regi runcsbezirk Magdeburg iegen keine beunruhigen
den Raghrichten vor

Regierungsberirk Mer eburg Die Streifen die im Eisleber
und im Unſtruttate ausge,ührt werden haben ohne Verluſt für
die Schutzpolizei ungefähr 130 Gefangene 2 Maſchi

nenge wehre und etwa s GAttion geht weiter voran Die Bande die ſtern in Naundorf
Löbejün Cönnern und Wettin aufgetreten iſt murde von der
Schutzvolizci auf Automobilen verfolgt Jnfolge der Abſverrung
der anhalti ch preuß ſchen Grenze konnte ſie ſich nach Anhalt nicht

re ren und wird jetzt innerhalb der Provinz Sachſen weiter
verſolgt

Jn Sangerhauſen Eisleben Mansfeld Hettſtedt und Bitter
feld herrſcht Ruhe

Jm Kreiſe Liebenwerda iſt Reichswehr erichienen Die
Aktion iſt in vollem Ganc

Die Verbrecherbande die vor einigen Tagen in Aſchers
leben feſtgenommen worden iſt hat zugeſtanden daß ſie unter
Leitung von Max Hölz die Drnamitan chläge im Frei
ſaat Sacſſen und in der Prorin Sach en verübt hat

Jm Kreiſe Erfurt herrſcht völlige Ruhe Es wird in allen
Betr eben gearbeitet Die kommuniſ tiſche Flug chriftaci ation er
zielt keine Erfolge Die Verbrei er der Flugſchriften die außer
halb der Provinz Sachſen hergeſtellt werden werden verfolgt

s

Verhetzie Eiſenbahner

Leipz g 1 April Privattelegr Eine von 500 Perſonen
beſuchte Eiſenbahnerverſammlung nahm eine Entſchließung an
nach der die Eiſenbahner gegen jede Beſetzung von Bahnanlagen
durch Reſchswehr und Pol zei ſowie gegen jede Truppen und
Munitionsbeförderung proteſtieren Die Verſammlung ver
pflichtete ſich falls etwas derartiges geſchehe ſich unmittelbar dem
Generalſtreit anzuſchließen und den Eiſenbahnbetrieb ſtillzulegen

verbrecheriſche Gefähröung
von Grubenbelegſchaften

Mutige Bergarbeiterfrauen
Dresden 1 Apr l En unerhörtes Verbrechen iſt am

Mk wo h nochmiltag von den Kommu ti en im Oelsnitzer Kohlen
revier begangen worden Gew ſſenloſe Verbrecher verlöſch
ten die Keſſelfeuer auf den Schächten auf dem dem Slaate
gehöre z en Werke Goktesſegen und beſetzten die Schächte Wie
ein Tel gramm des Bergamts Zwickau an das Finanzminiſterrum
meldet iſt die Ausſahrt au der Grube nicht unbedenklich
ſo daß e mm Schacht noch eingeſchloſſenen Berg nappen ſog er ge
ſährdet ſind Die nächſte und offenbar bea ſichtigte Folge die er
Schurkentat iſt des Verſagen der Wetterhaltung der
Pumparbeiten das völlige Darniederliegen der Ventilation und
rer Faörknu ſt ſo daß die noch in der G ude befind ichen Berglenute
weder fr ſch We ter zugeführt bekommen noch ſie ſelbſt zutage ge
fördrt werden können Es iſt dies ein Verbrechen das ron Ar
beitern ausſchließlich gegen Arbeiter gerichtet worden
iſt Die Regicrung hat ſofort das Erfordertiche zur Rettung der
gefährdet n Bergieute und der Schächte ſowie zur Verhütung wei
terer Verbr chen angeordnet

E ne we kere Meldung beſagt Dank der Wachſamkeit der
Grub nieitung ſt groß s Unglück noch rechtzeitig verhütet worden
Soſort nach Be e zung der Schüchte durch das verb echeriſche Lom
mun ſtiſche Geſindel liez die re tion die große S rene ertönen

Das hatte zur Folge daß ein großer Tell der Vevölkerung vor
allem de Bergarbeiterfrauen die erſt vor zwei Mono

ten durch das groß Grubenung s auf dem Hedwigſchacht in Ang
und Sorge ver z worden waren herveiliefen Kaun hatten dieſe
erf hren dag inſelge des Verbrechen der Kommuniſten ihre Min
ner noch eingeſchloſſen waren ſo waudten ſie ch mit er
freulicher Energie gegen die Schandbuben un
trieben ſie in die Flucht 5

ewehre eincebrecht Die
geſt
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Au ruhrgebiet
Reichswehr gegen Liebenwerda

Berlin 31 März Auf Anordnung des Reichskabinetts hatte
ſich eine Kommiſſion aus Beamten des Reichsminiſteriums des
Jnnern des Reichswehrminiſteriums und des preußiſchen Mini
ſteriums des Jnnexn in das mitteldeutſche Aufruhrgebiet begeben
um an Ort und Stelle ſich von den Ergebniſſen der Polizeiaktion
zu überzeugen Ueber ihre Eindrülcke iſt heute in einer gemein
ſamen Sitzung des Reichskabinetts und des preußiſchen Kabinetts
Bericht erſtattet worden Die Feſtſtellungen gingen dahin daß die
Polizei ihre Aufgabe mit der größten Hingabe und in vortreff
licher Weiſe gelöſt hat Die Maßnahmen die zur Unterdrückung
der Bewegung getroffen worden waren können als völlig zweck
mäßig bezeichnet werden Sie ſind ſo ſchnell und kräftig durch
geführt worden wie es die Schwierigkeit der Aufgabe zulicß ſo
daß ein Einſatz von Reichswehr außer den der Polizei beigegebe
nen Batterien im Aufſtandgebiet weder erforderlich war noch
wenn keine Rückſchläge erfolgen fernerhin erforderlich werden
wird Zur Säuberung des Gebietes von verſprengten Banden
zur Verhinderung neuer Zuſammenrottungen und zur Feſtſtellung
und Feſtnahme der Schuldigen werden noch eine Reihe von Maß
nahmen erforderlich ſein die ihrer Natur nach am beſten durch
die Polizei gelöſt werden Die Polizei wird daher vorerſt noch in
dem Aufruhrgebiet bleiben An einzelnen Aufruhrherden außer
halb des von der Polizei befriedeten Gebiets wird nach Bedarf
mit Reichswehr eingegriffen ſo gegenwärtig in Liebenwerda Zu
dieſem Zweck wird die Bereitſtellung des Militärs zunächſt beibe
halten Die Bevölkerung des heimgeſuchten Gebiets kann daher
mit Vertrauen auf eine baldige völlige Wiederkehr ruhiger und
ſicherer Verhältniſſe rechnen

FAufruhrmeldungen aus dem Keiche
Auf die Nachricht daß der Kommuniſtenführer Ober

maſchiniſt Wilhelin Sylt im Poliz ipräſidium bei einem
Fluchtverſuch niedergeſchoſſen worden ſei ſetzte ſofort eine
lebhafte Agitation unter den Elektrizitätsarbeitern in Ber
lin ein Man berief eine Verſammlung ein zu Ler aber von
den 3000 Elektrizitätsarbeitern nur 400 erſchienen von denen
250 für und 150 gegen den Streik ſtimmen Damit dürfte
die ganze Aktion gegenſtandslos geworden ſein

Der Obermaſchiniſt Wilhelm Sylt iſt in ver
gangener Nacht in der Berliner Charité ſeiner Schuß
verletzung erlegen Die von einigen Blättern wieder
gegebene Behauptung daß S keinen i daeſu unter
nommen hawpe entſpricht nicht den Tatſachen ach der
Richtung des Schußkanals und nach den Spuren am Ein und
Ausſchuß muß der Schuß aus Entfernung abgegeben
worden ſein Alle bie her angeſtellten Ermittelungen be
ſtätigen die Angaben des Beamten daß Shylt
den Schuß auf der Flucht erhalten hat Der Beamte
hat übrigens das Diſziplinarverfahren gegen
ſich beantragt Der Berliner Polizeipräſident wird
den Betriebsräten der Berliner Werke genauen Vericht über
die Vorgänge geven

Gewerkſchafts kommiſſionDie Berliner
und das Ortskartell Groß Berlin des Afabundes

fordern in einem Aufruf in der re vie Aufhebung
der Verordnung überdie Sondergerichte

Die Mittwoch Morgengusgabe des Berliner Blattes
Der Tag wurde von der Kriminalpolizei beſchlagnahmt im Auftrage des Staatskommiſſars für die effent

liche Sicherheit mit der Begründung daß ein in dem Blatt
erſchienener Artikel von Friedrich Ruſſong betitelt Was
I Herr Severing eine Anfcindung der Regierung dar

elt
Wie die Blätter aus Hamburg melden haben ſich

die Arbeiter der Vulkanwerſt bereit erklärt die Arbeit am
er W r und zwar unter der von dererftleitung geſtellten Bedingung daß von der Wiederein
ſtellung ſolcher Arbeiter abgeſehen werden kann die durch
ihr Verholten zur u des Betriebes beigetragen
haben daß jede politiſche Tätigkeit innerhalb des Betriebes
unterbleibt und daß eine Reviſion der Kleiderſpinde nach
Munition und Waffen erfolgt
Während im ganzen rechtsrheiniſchen und weſt
fäliſchen Jnduſtriebezirk die kommuniſtiſchen

Streithetzereien vollſtändig ergebnislos geblieben
ſind und ſowohl in den Zechen als auch in den induſtriellen

brach der Au

Betrieben überall wieder in vollem Umfange gearbeitet wird
dauert im linksrheiniſchen beſetzten Gebiet
der Ausſtand an beſonders auf der Kruppſchen
Friedrich AlfredHütte in Rheinhauſen ſowie einigen ande
ren induſtriellen Werken und namenllich auf den fünf groß
Zechen auf der linken Rheinſ ite Auf den beiben n
änlagen der Zeche Rheinpreußen haben bereits geſtern
wieder zwei Drittel der VBelegſchaft die Anfahrt angetreten
Die Arbeitswilligen wurden aber von den Kommu
niſten mit Gewalt aus der Grube en T
t und mußten draußen förmlich Fern laufen
die Kommuniſten üben auf ven meiſten linksrheiniſchen

gechenanlagen eine un umſchränkte Gewalt aus und
haben vi lſach die Verwaltungsgebäude der Zechen und die
Wohnungen der Direktoren beſetzt die Straßenbahn im Be
irk Mörs wurde mit Gewalt ſtillgelegt Die Beſatzung sKensrden hatten bisher dieſem Treiben

ruhig zugeſehen und die deutſchen Zivilbehörden ver
fügen nicht über genügende Polizeikräfte um den aufrühre
riſchen Elementen mit der nötigen Energie entgegentreten
zu können Nicht nur die Selbſtverwaltungen ſondern
auch die Vertreter der Gewerkſchaft n haben
Behörden erſucht die Hilſe der m n e in An
ſpruch zu nehmen eventuell wollen die Gewercſchaften zur
Seloſthilfe ſchreiten

Jn Homburg im linksrheiniſchen beſetzten Gebiet
drangen bewaffnete Kommuniſten in die Wohnung des mehr
heits ſozialiſtiſchen Arbeiterführers Stadt rat Zim mer
ein und mißzhandelten ihn in der ſchlimmſten Weiſe Zimmer
trug lebensgefährliche Verletzungen davon

Die Mitglieder der Därmſtädter kommuniſti
ſchen Ortsgruppe wurden wegen Beteiligung an hoch
verräteriſchen Handlungen und Verteilung von Aufrufen zum
Generalſtreik verhaftet

Eine Anzahl Führer der Kommuniſtiſchen Partei Würt
tembergs wurden Donnerstog mittag bei einer geheimen
Sitzung in Anweſenheit zweier zugereiſter Kommuniſten
überraſcht Da kelaſtendes Material vorgeſunden
wurde ſind ſie in Polizeigewahrſam genommen

Bayern und das Reich
Aus Berlin wird amtlich gemeldet Von den in den

Pariſer Entſchließungen geſtellten Friſten für die
Entwaffnung ver Einwohnerwehren läuft die
nächſte am heutigen Tage ab Die Reichsregierung hat
nachdem ihre Einwendungen von der Entente zurückgewieſen
worden ſind mit Rückſicht auf die Beſtimmungen des Frie
densvertrages und die internationale Lage den Standpunkt
eingenommen daß die Entwaffnung der Ein
wohnerwehren friſtgemäß durchzuführen iſt
Jm ganzen Reiche wird es auch möglich ſein die Friſt vom
31 die auf die ſchweren Waſfen und einen Teil der
leichten Waffen bezieht innezuhelten nur Bayern
ſcheint im Verzug zu bleiben Um den Wider
ſtand gegen die jetzt fällige Waffenabgabe durch die Ein
wohnerwehren in Vayern zu beſeitigen hat die Reichsregie
rung am 23 3 d J nochmals durch ein vom vVizeanzler
Dr Heinze perſönlich überbrachtes Schreiben bei der
bayriſchen Regierung dig ernſteſteri Scheteheinternommen
Sie hat die Gründe ausgeſührt als dem e Reichsregie
rung die weitere Durchführung der Entwafſnung der Ein
wohnerwehren trotz aller Bedenken für notwendig hält und

die bayriſche rege erſucht dervon den verfaſſungsmäßigen Organen der deutſchen Regie
rung verfolgten Politik die von allen anderen
Ländern einhellig als notwendig aner
kannt iſt und r wird durch poſitives Mitwirken bei der Entwafſnung die Bahn zu ebnen da nach
der deutſchen Behördenorganiſation die Entwafſnung ohne
ſolche poſitive Mitwirkung der bayriſchen Behörden nicht
durchgeführt werden könne e

An dem Tage an dem das Schreiben überreicht wurdeſag in Mitteldeutſchland in
ſchwererer Form aus Die Reichsregierung ließ durch ihren
Vertreter der Münchener Regierung ſofort erklären daß die
Reichsregierung dieſes Aufſtandes mit den
ordentlichen Organiſationen Schutzpo geund Reichswehr Herr werde daß clſo auch dieſe Be
wegung eine Zurückhaltung des jetzt fälligen

ie deutſchen

Teiles der Entwaffnung der Einwohnerwehren nach
Auffaſſung der h icht notwendig mache

Die jüngſten Ereigniſſe haben trotzdem vor allem wegen
der hervorgeiretenen Mängel in der Bewafſnung der Schutz
polizei dem Widerſtreben in den bayriſchen Bevölkerungs
kreiſen neue Nahrung gegeben Eine endgültige
Aeußerung der bayriſchen Regierung liegt
noch nicht vor Die u hält gegenüber der bayriſchen c an dem Skandpunkt
daß die fällige Waffenabgabe der Einwohnerwehren durch

führen iſt feſt und hat dementſprechend auch durch denKerhetemmiſſar für die Entwaffnung die
erforderlichen Anordnungen weitergeben
laſſen Die Mängel in der V r und Bewaffnung der Schutzpolizei müſſen auch nach Auffaſſung der
Reichsregierung ausgeglichen werden aber dieſer verſtärkte
Schutz iſt nicht nur für Bayern ſondern für ganz
Deutſchland erforderlich Die Zurückhaltung der
ſchweren Waffen und Maſchinengewehre bei
den Einwohnerwehren in Bayern iſt nach Auffaſſung der
Reichsregierung kein geeignetes Mittel um dieſe
oder andere Verlbeſſerungen für ganz Deutſchland zu er
reichen

Zuſatz von WTB Die Meldung eines Berliner Blattedaß die Jereen Vizekanzler Heinze und Peters ohne am

lichen Auſtrag in München geweſen ſeien iſt nach dem Vor
ſtehenden unrichtig

Oberſchleſien
Die interalliierte Kommiſſion in Oppel

hat gegen die verantwortlichen Redakteure des Obe
ſchleſiſchen Wanderer des Oberſchleſiſche
Anzeiger der Oſt deutſchen Morgenpoſt
und der Oppelner Zeitung ein Strafve
fahren vor dem Sonderçericht in Oppeln anhängig
macht Alle vier werden beſchulbigt am Vorabend der
ſtimmung eine falſche Nachricht von der Schließung
Warſchauer Börſe gebracht zu haben die geeignet geweſe
ſei die öſſentliche Ordnung zu ſtören Die Verhandlung
indet am 5 April ſtatt

hen

Generalſtreik in England
Bis geſtern ab nd war es nicht g lungen eine Eini

ung zuſtandezubrinçgen um den drohenden Bergarbeiterſrett deſſen auf Mitternacht feſtgeſetzt iſt zu ver
hindern Die Regierung hat den Bergwerksbeſitzern mit
geteilt ſte könne nicht dafür garantiren daß die Pumpen
anlagen der Bergwerke wie beim letzten Streik durch
Marineſoldaten in Gang gehalten werden können Jnfolge
deſſen müſſen die Grubenbeſitzer ſelbſt entſprechende Maß
nahmen treffen

Angeſichts des Generalſtreiks der Bergarbeiter erließ
die Regierung geſtern cine Prollamation in der entſprech nd
dem im Oktober 1920 angenommenen Geſetz das Vor

er eines n Zuſtandes erlärt wird Dieſes Geſetz gibt der Regierung Vollmacht in
jedem Falle in dem der Bevölkerung inbezug auf di Ver
ſorgung mit Lebensmitteln Brennſtoff Licht und inbezug
auf die Verkehrsmittel Gefahr droht entſprechende Maß
nahmen zu ergreifen

Die Eiſenbahn ünd Transpertarbeiter
die mit den Bergarbeitern verbündet ſind haben Verſammn
lungen von Sonderabgeordneten ſür nächſten Mittwoch und
Donnerstag einberufen die ſich darüber ſchlüſſig machen
ſollen welche Schritte im Zuſammenhang mit dem General
ſtrcik der Bergleute der geſtern abend unvermeidlich er
ſchien eingeſchlagen werden ſollen

Bei der Anterredung des Präſidenten des Handels
amtes Sir Robert Horne mit dem Vollzugsausſchuß der
Bergarbeiter ſprachen die letzteren die Bitte aus der Staat
möge mit Anterſtützung der Kohleninduſtrie fortfahren
da ſie nicht imſtande ſei höhere Löhne zu tragen als die

egenwärticçgen Umſtände es geſtatten Horne erwiderte die
rfüllung dieſer Bitte ſei unmöglich Die

großen Jnduſtrien befänden ſich in einer
ungünſtigeren Lage als die Kohleninduſt rie Jhre Arbeiter könnten nicht nur nicht die früh ren
Löhne erhalten ſie fänden vielfach nicht einmal Be
ſchäftigung Es ſei unmöglich die anderen ohnehin
ſchon bedrängten Jnduſtrien zu belkaſten um Mittel zur

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Sonnabkend den 2 April Jnhalt Das Geheimnis des Schränk
kens Roman von Stevenſon Der Wunner pichel Von
Liesbet Dill Sonderbare Geſchſchten Von Gi n z el
Jm Frühling Von Wilhelm Breves Rilotinhaltige
Aphorismen Literatur

Albert Brockhaus
Albert Brockhaus der Seniorchef des Verlagshauſes F A

Brodhaus iſt im Alter von 65 Jahren nach kurzer Krankheit
in Leipzig geſtorben Er hat nicht nur den buchhändle
riſchen Weltruf der Firma zu wahren gewußt er beteiligte
ſich auch in hervorragender Weiſe an dem Berufsleben des
Buchhande s So war er u a Vorſitzender der Jnternatio
naten Kommiſſion der die Leitung des permanenten Büros
des internationalen Verleerkongre es übertragen war Lange
Jahre war er erſter Vorſitender des Börſenvereins Deutſcher
Buchhänd er Sehr ſezenöringend war ſeine vorbildliche
Arbeit auf dem Gadtet des Ortskrankenkaſſenwe ens An der
Beratung einer Revi ion des Krankenre ſicherungsgeſezes in
Berrin nahm er im Auftrage der ſächſiſchen erung teil
Der Leipziger Handelskammer hat er über zwei Jahrzehnte
angehört

Der Name des verſtorbenen Verlagsbuchhändlers Albert
Brodghaus iſt durch das Konverſations erikon das dieſe Buch
händerdynaſt e ſeit länger als einem Jahrhundert herausgibt
weltberannt geworden Dieſes buchhändleriſche Rieſenwerk
darf geradezu als ein unentsehrlicher Beſtandteil der deut
ſchen Kultur ange prochen werden und ein geiſtreicher Fran
zoe hat einmal geſagt drei Dinge gäbe es die keine andere
Nation den Deutſchen nachmochen könne Goe hes Fauſt die
deutſche Reſchspoſt und das Konverſationsle i on Die erſten
Anfänge des Lexikons gehen freilich noch welter zurück als
die im Jahre 1805 von Friedrich Arnold Brockhaus in
Amſterdam begründete Buchhand ung Urſprünglich verſtand
man under dem Begriff Konverſationserikon ein alpha
beti ch geordnees Nachſchlagewerk das dem Leſer bel der täg
lichen Konberſatton mit gemernverſtändkichen Berehrungen

a io
ur Hand gehen ſollte Das erſte derartige bekannte Werk

iſt das Nea Staats Zeitungs und
lon das zuerſt un Jahre 1704 zu Leipzig erſch en Es erte vor den

lebte ungemeln zahlreiche Auſflagen die 31 Auflage erſchlen
unter dem Titel Hübners Zeitungs und Converſations
Lexikon verbe ſert von F A Räder in vier Bänden von
182428 ebenfalls in Lelpzig Durch das von Friedrich
Arnold Broghaus herausgegedene Konverſatisns lextkon iſt
jener erſte Begriff des Wortes geändert und zu einem typi
ſchen Aasdrutk für ene die geſamte moderne wiſſenſchaftliche
künſteri ſche und techniſche Bildung umfaſ ende populäre En
zyklopäd e ge vorden Die Herausgase des ſpäteren ſogenann
ten Brodhausſchen Konver at ons exikons un ernahm im Jahre
1795 Dr Renatus Löbel und Advokat Chriſt W Franke in
Leipzig unter dem Titel Converſattons Lexikon mit vorzüg
licher Rückſicht auf die gegenwärtigen Zeiten das auf ſechs
Bände anze egte von ihren ſelbſt verfaßte Werk konnte in
deſſen weder von ihnen noch von vier weiteren Eigentümern
beendigt werden 1796 1800 erſchienen die vier erſten TeiLe
bei Fr Aug Leupo d in Leipzig 1896 der fünfte Teil bei
C Werther in Leipzig 1808 der ſechſte Teil zwar unter dem
Veregernamen Joh Gottfr Herzog in Leipzig tatſächlich
aber bereits im Be itz von Fr edrich Arnold Brockhaus der
1808 jenes Konverſationsexitkon das in ſechs kleinen Oktav
bänden nur 2763 Selten umfaßte erworben und beendet
hatte Er veröffent ichte dann unter der Firma Kunſt und
Jnduſtrie Comptoir zwei Bände Nachträze dazu die 1809
und 1811 in Amſterdam Und Lelpzig erſchenen Der Preis
der acht Bände betrug inszeſamt zwölf Taler Von 1809
bis 1811 veranſtaltete F A Brockhaus einen neuen Ab
druck des Werkes Eine zweite ganz umgearbeitete Auf
lage wurde im weſentlichen von im ſelbſt unter Mitwir
kung eines Freundes Dr L Haim redigiert Mit ihr be
gann das Konverſationsexikon ſeinen Sezeslauf durch die
gebildete Welt Dieſe Auflage erſchien von 1812 19 in Alen
burg und Lelpzig ebenfalls in Kieinoktavformat in 10 Bän
den Der außer ewöhnliche Erfolg die er Auflage veranlaßte
ſchon während ihres Erſchernens eine erchzeitige nene dritte

umgearbe tere Auf age 1814 19 und eine vierte Auflage

187 19 nZum e ſtenmal unter Zugrunde legung eines wiſſenſchaft
lichen Syſtems und von erner größeren Anzahl Fachge ehr
ter bearbeitet wurde von Brockhaus die fünfte vöhig um
57 Auf age in 10 Bänden veröffentlicht die 1818

is 1820 erſch en und bereits 9848 Oktavſelten umfaß e Dieſe
Tode von Friedrich Arnold Brockhaus er

lich der elften Auflage den Titel Aligemeine deutſche
Real Enzyklopädie für die gesildeten Stände und nur an
zweiter Stelle den Zuſatz Converſations Lexikon Sämt
liche 10 Bände wurden innerhalb Jahresfriſt veröffentlicht
eine auch heute faſt unübertroffene typographiſche und ver
legeriſche Leiſtung Schon 1820 und 1822 wurden Neu
drucle nötig

Friedrich Arnold Brockhaus der das Konverſationslexikon
im Jahre 1808 während eines Be,uches der Leipziger Meſſe
gekauft hatte kommt das werdienſt zu daß er in dem verun
glücklen Unternehmen ſeiner Vorgänger den Stoff zu einem
Volksbuch erkannte und es durch eine Energie und ge
ſch ckte Leitung auch wirklich zu einem ſolchen machte Jm
Jahre 1811 verlezte er ſeinen Verlag nach Altenburg zu
Oſtern 1818 ede te die Firma nach Leipzig über Der jetzt
ve ſtorbene Albert Brockhaus war der Urenkel des im Jahre
1823 geſtorbenen Begründers der Firma deren bedeutſam
ſtes Veragswerk das Konver,ations zrikon bis zum heutigen
Tage gehlieben iſt Jm Jn uno Austklande iſt das Konver
ſations erikon nachgeahmt worden aber an Zuverläſſigkeit
Sorgfalt der Redigierung in bezug auf abſolute Unpark
lich eit und Gründlichkelt der Darſtellung iſt das Werr vrs
heute unerreicht geblieben

Urkel Acoſta in der Freden Volksbühne Uriel Acoſta
Warum Der künſt eriſchen Werte wegen gewiß nicht Und
als Stück mit Charakter Mein Gort das geiſtige Hel
dentum das von der Maſſe von je angefeindet wurde und
dem das Vork auch niemals Verſtändnis entgegenbringen
wird tot ſich nicht in wildem Schreien auf dem Podium
aus Und vom erſtatiſchen Hekdentum ohne geiſtigen und
ſeeliſchen Hintergrund das ſeit Jahren von rechts und von
inks auf der Straße auf uns einſtürmt haben wir Be
ſonnenen u genug Guzkows Uriel Aeceoſta iſt ein
ſern ausge ügeltes Theaterſtäck in dem alles berückſichtigt

wird außer Ur el Acoſtas Gedanken Seine Seele
Guzköws kiuger Erzählerfeder die einer alten

Waſchfrau ge porden Ein Theaterſtück mit Bomben
kontraſten und allen Schikanen Das Stadttheater ſpielte
de Tragödie wie man ſolche Tragödien ſprelt meiningiſch
übertr eden meiningi,ch pathetiſch grell Der nur angedeu
tete Rahmen ſtiſierte Möbel und Vorhänge ſtach er

meiſten
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